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An den 
Herrn, Präsidenten des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 
1010 toli e n 

1. ) Wie nehmen Sie, zu dem oben aufgezeigten Sachverhalt 
Steilung? ' 

Zu 1:) Die ~ 189 ist wegen ihrer BedeuturigfUr den, DUrch­

zugsverkehr als ~1ieminger Bundesstraße mit den End-

. punkten Telfs und Nassereith im'Bundesstraßengesetz 

1971 enthälten. Die bestehende Ortsdurchfahrt Telfs 

der Mie,minger Bundesstraße kann auch nach Beseitigung 

der sogenannten Gassermühle auf lang,e Sicht den Durch­

zugsverkehr nicht aufnehmen. Die an der Mieminger 

Bundesstraße hängenden westlichen Bezirke Imst und 

Reuttefordern immer dringender eine" Umfahrung des 

Ortskernes V0n Telfs. Auch die Telf's€t'selbsts,ehen 

'die Notwendigkeit hiefür ein, weil der ~Jeiterbau der 

Autobahn bis Mötz, wo allenfalls' eine Entlastung der 

MiemingerBundesstraß'e Über die dortige ,Landesstraße 

Mötz - Barwies eintretenk5nnte,erst in 10 - ,',15 Jahren 

erfolgen wird. 
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Einesolc;heverkel;lrswirksame·Umfahrung könnte durch 

Errichtung einer Anschlußstelle TelfslHest an der 

Inntalautobahnin verkefl!'stechnisch einwa.ndfreier 
Weise e~zielt werden~ Eine Entscheidung über diese 

Anschlußstelle ist jedoch noch nichtgefallen. 

Ein solcher· Anschluß der Bundesstraße an die Innta.l'­

autobahn elltspd:tche auchduI'chaus dem irrJner angestrebten 

Netzschlußder Bundesstraßen. 

Der AUffa.::-,sung, daß damit eine 'lorentscheia.ung fUr 

eine Lastenztraße über das Mieminfter Plateau getroffen 

wäre, kann ich mich n{cht anschließen, weil die 

rheminger Bundesstraßei!1 ihren gesamten Anlagenver­

hältnis~en und vor allem auch wegen der großen ver­

lorenen Hahe fUreine solche Lastenstraße nicht ge­

eignet und als solche auch nicht erforderlich ist. 

20) Besteht Aussicht auf eine Verwirkli.chung der Variante 
Tschirgant -Tunnel ? 

Zu 2:) Die Probleme eines allfälligen Tschirgant-TunnelS 

werden derzeit im Stadium von Vorstudien beim Amte der 

Tiroler Landesregierung gepl">üft. Da im Bundesminit}terium 

für Bauten und Technik noch keinerlei Planunteilagen 

vorliegen, kann ich derzeit.zu diesem Problem keine 

Stellungnahme abgebe~. 
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